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«Ein Container. Ein Zuhause.» – wie ein  
Gemeinschaftsprojekt ein Zuhause in der Ukraine schafft
In Hallau entsteht ein bemer-
kenswertes Projekt, das Hoff-
nung schenken soll. Unter dem 
Titel «Ein Container. Ein Zuhau-
se.» verwandelt die Chrischona 
Hallau in Zusammenarbeit mit 
der Hilfsorganisation Global Aid 
Network (GAiN) Switzerland 
einen unscheinbaren Vierzig-
Fuss-Frachtcontainer in ein 
Zuhause für einen Rentner in 
der Ukraine. 

Hallau  Das Projekt, das von vielen Frei-
willigen und Firmen aus der Region ge-
tragen wird, ist mehr als nur ein Bauvor-
haben – es ist ein lebendiges Zeichen der 
Solidarität. 

Vom Frachtcontainer zum Tiny House
Die Idee, einen Schiffscontainer umzu-
funktionieren, wurde von GAiN Germany 
vor mehr als zehn Jahren bewusst ge-
wählt, um die Situation von Menschen in 
Not zu verbessern. «Wenn wir die Lebens-
umstände verändern können, retten wir 
zwar nicht die ganze Welt, aber wir brin-
gen Hoffnung für einzelne Leben, und 
Hoffnung bedeutet Zukunft», erklärt 
Klaus Dewald, CEO von GAiN Germany 
und Initiator des Projekts bei GAiN. Diese 
Vision treibt auch die freiwilligen Helfen-
den in Hallau an. Was als leerer, kalter 
Stahlkasten angeliefert wurde, wird mit 
jedem Arbeitsschritt zu einem Ort des 
«Zuhause seins». Die Freiwilligen entros-
ten den Container, schneiden Löcher für 
Fenster und Türen, dämmen die Wände, 

verlegen Elektrik und gestalten den In-
nenraum so, dass er allen alltäglichen 
Bedürfnissen gerecht wird. «Wir sind 
überzeugt, dass dieses Projekt weit über 
die Schaffung von Wohnraum hinausgeht. 
Zusammen mit lokalen Firmen, Vereinen 
und Freiwilligen an einem Strick zu zie-
hen, um etwas Grosses zu bewegen, mo-
tiviert mich, das Projekt umzusetzen», 
sagt Lukas Hallauer, Co-Bauleiter des 
Projekts der Chrischona Hallau. Andreas 
Keller von GAiN Switzerland ergänzt: 
«Das Containerhaus-Projekt ist ein wun-
derbares Beispiel dafür, wie praktische 
Hilfe und ehrenamtliches Engagement 
das Leben von Menschen in Not nach-
haltig verändern können. Oft scheinen 
einem die Hände gebunden zu sein, aber 
hier kann man persönlich etwas bewir-
ken. Das Pilotprojekt in Hallau wird uns 
wertvolle Erkenntnisse für zukünftige 
Projekte dieser Art liefern.» Das Projekt 
ist für GAiN Switzerland die erste Durch-
führung, weitere sollen in den kommen-
den Jahren folgen. 

Der Zeitplan des ambitionierten Vor-
habens ist straff getaktet: Nachdem der 
Container im Juni in Hallau angeliefert 
wurde, startete die Bauphase Anfang Au-
gust auf dem Gelände der Christen Holz 
AG in Hallau. Die Freiwilligen arbeiten 
mit Hochdruck, um den Ausbau Ende 
September fertigstellen zu können. An-
schliessend wird das fertige «Container-
haus» am Herbstfest Hallau der Öffent-
lichkeit vorgestellt, um für das Schicksal 
der Menschen, die kein Zuhause haben, 
zu sensibilisieren und die Wichtigkeit 
solcher Hilfsaktionen zu zeigen. Die Aus-
lieferung des Containers an seinen Be-
stimmungsort ist für den Frühling 2026 
geplant, weil das Winterhalbjahr eine 
Installation erheblich erschwert. 

Ziel Ukraine
Manchmal ist ein Haus mehr als nur ein 
Gebäude. Für einen Rentner in der Uk-
raine bedeutet es eine zweite Chance, 
einen Neubeginn nach einem Leben, das 
von Verlust und Flucht geprägt war. Die 

bewegende Geschichte eines älteren 
Mannes aus Armenien zeigt, weshalb das 
Containerhaus-Projekt der Chrischona 
Hallau und GAiN so wichtig ist.

Schon 1994 musste er mit seiner Fami-
lie vor dem Krieg in Karabach (Armenien) 
fliehen und fand in der Ukraine eine neue 
Heimat. Doch das Schicksal meinte es 
nicht gut mit ihm: Nach dem Zusammen-
bruch der UdSSR verlor er seine Arbeit, 
woraufhin ihn seine Frau verliess. So de-
primiert, dass er dem Leben ein Ende 
setzen wollte, rettete ihn letztlich nur ein 
tiefer Glaube. Nun, Jahrzehnte später, 
musste er erneut fliehen – diesmal vor 
dem Krieg in der Ukraine. Er fand Zu-
flucht bei einer Familie, die von einer 
lokalen Kirchgemeinde unterstützt 
wurde. Das Projekt, das ihm nun ein eige-
nes Zuhause in einem sicheren Dorf er-
möglichen soll, ist somit weit mehr als 
nur praktische Hilfe. Es ist eine Botschaft 
der Menschlichkeit. 

Für einen Mann, der zweimal fliehen 
musste und fast alles verloren hat, ist die-
ses Haus nicht nur ein Dach über dem 
Kopf. Es ist ein Symbol für Frieden, Sta-
bilität und die Hoffnung, dass es nach so 
viel Leid doch noch einen Ort der Ge-
borgenheit geben kann.

Gemeinschaftsgedanke  
im Vordergrund
Das Projekt hat nicht nur das Ziel, Men-
schen in Not zu helfen. Es möchte auch 
hier in der Schweiz Helfende zusammen-
bringen und auf die verschiedenen Nöte 
in Europa aufmerksam machen. Es geht 
nicht darum, mit zwei, drei Firmen das 
Projekt möglichst perfekt und schnell ab-
zuschliessen, was mehr unserer Kultur 
entsprechen würde, sondern auch die 
Menschen in der Region zusammenbrin-
gen, um Gutes zu tun. Matze Koch, lei-
tender Pastor der Chrischona-Gemeinde, 

sagt auch: «Es ist eine grandiose Sache, 
weil wir gemeinsam Gutes tun und 
Potenzial in Menschen freisetzen kön-
nen. Ich freue mich auf die Zusammen-
arbeit zwischen Chrischona-Gemeinde 
und dem Dorf.» Von Jugendlichen bis zu 
Rentnern, von Handwerkern bis zu Laien 
packen alle mit an. Dieses Engagement 
zeigt, wie unkompliziert und wirkungs-
voll Hilfe sein kann, wenn sich Menschen 
zusammenschliessen. 

Wer sich von diesem Gemeinschafts-
projekt inspirieren lässt und mithelfen 
möchte, ist herzlich eingeladen, sich zu 
beteiligen. Das kann man durch finan-
zielle Unterstützung über die Webseite 
oder ganz praktisch auf der Baustelle. 
Interessierte Freiwillige, die ihre Zeit und 
ihr Können einbringen möchten, können 
sich direkt an Tirza Müller aus Osterfin-
gen wenden, welche die Helferinnen und 
Helfer koordiniert. 

Weitere Informationen zum Projekt 
und zum aktuellen Stand der Arbeiten 
sind auf der Webseiten der Chrischona 
Hallau (www.chrischona-hallau.ch) und 
von GAiN Switzerland (www.gain- 
switzerland.ch) verfügbar. (eg)
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unter den Arm geklemmt und der

Verkäuferin versichert, dass ich keine

Tasche brauche, denn ich hätte nur

paar wenige Meter bis zu meiner

Yogaschule zu gehen. Trotzdem sollte

ich mich beeilen, denn der Zug ins
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neuerdings innen schwarze Ringe,
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angemacht hatte. Zum Glück bemerkte

ich das Versehen, bevor es sie «ver-

tätscht hett». Der Buddha ist zusam-

mengeleimt und macht sich mit

Rosenblättern bestreut nicht schlecht.

Die Schnäpse sind verteilt und machen

Freude. Und die Lieblingsschüssel

steht jetzt zur Sicherheit auf dem

Stubentisch und macht sich gut. Und

der Mann, der mich «Schutzli» nennt,

hat fertig mit dem Kopf gewackelt. Hey,

ja, «es längt!»
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mit gutenihr weiterDie Wahl der Stimmenzählerinnen

ging zügig voran und bereits stand die

erste Abstimmung an. Der

wollte von den Landfrauen wissen, ob

das Interesse, als

2022 mitzumachen, vorhanden sei, was

einstimmig bejaht wurde.

stimmung, der Spielgruppe Siblingen die

vorhandenen Materialen zum Kerzen

ziehen als Schenkung zu

wurde einstimmig angenommen.

Nun folgte, worauf jede Landfrau ge

spannt gewartet hatte: das

S p O R T

Zahlreiche Ehrungen für Schaffhauser

Wie bereits im Vorjahr, konnte

auch in diesem Jahr die traditi-

onelle Delegiertenversamm-

lung des Schaffhauser Schüt-

zenverbandes aus covid-

Gründen nicht durchgeführt

werden.Schiessen Die rund fünfzig Schaffhauser

Schützen, die im Jahr 2020 durch ausser-

ordentliche Leistungen auf sich aufmerk-

sam machten, sollten aber trotzdem in

einem speziellen Rahmen geehrt und ihre

aussergewöhnlichen sportlichen Leistun-

gen verdankt werden.

Am vorletzten Samstag konnte die ver-

schobene Ehrung in der Turnhalle in

Löhningen nachgeholt werden. Der Vor-

stand des Schaffhauser Kantonalschüt-

zenverband (SHKSV) hatte in Zusam-

menarbeit mit Mitgliedern des FSG

Löhningen, unter der Leitung des Präsi-

denten Peter Eberlin, eine feierliche At-

mosphäre für die Preisträger vorbereitet.

Speziell erwähnt werden muss der Jung-

schütze Simon Werner vom Schützenver-

ein Merishausen: Dieses Jahr konnte er

auf allen Ebenen des Schiesssports über-

zeugen. Er gewinnt einerseits einen Zinn-

teller, den der SSV nur in sehr kleiner

Auflage an die Besten der Besten Jungs-

chützen abgibt. Als erfolgreichster Jung-

schütze des Kantons durfte er auch eine

schöne Armbanduhr entgegennehmen,

und last but not least für das höchste

Resultat in der Feldmeisterschaft wird

ihm zu einem späteren Zeitpunkt auch

noch der fast schon legendäre Karabiner

übergeben. Ebenfalls durfte auch Markus

Stanger, der Medienchef des SHKSV, auf

der Bühne einen Preis entgegennehmen.

Vor etwas mehr als einem Jahr gewann er

an der Schweizermeisterschaft in Thun

die Silbermedaille im Liegendmatch mit

dem Sturmgewehr 57-03. Grundsätzlich

qualifizieren sich jedes Jahr ein paar

Schaffhauser für eine SM-Teilnahme.

Dass auch noch eine Medaille heraus-

schaut und nach Schaffhausen gebracht

werden darf, ist dann doch eher selten.

Herzliche Gratulation den beiden

Schützen und natürlich auch allen andern

Preisträgern!

Markus Stanger

Preisträger 2020

Gobelet- Gewinner JJ: Schulthess Maurice,

Beggingen SV; Winzeler Nico, Thayngen FSG;

Maksim Bjelic, Hohlenbaum FSV; Vukomano-

vic Sergej, Buchthalen SV; Imhof Max, Trasa-

dingen SV; Tauxe Michel, Hohlenbaum FSV.

Gobelet- Gewinner JS: Werner Simon, Meris-

hausen SV; Polvere Noah, Thayngen FSG; Bau-

mann Nico, Thayngen FSG; Brühlmann Fabio,

Merishausen SV; Zweifel Niklas, Beggingen

SV; Kliegel Karl Altdorf-Opfertshofen SG.

Zinnteller SSV: Werner Simon, Merishausen

SV; Polvere Noah, Thayngen FSG. JS- Jahres-

sieger (Uhr): Werner Simon, Merishausen SV.

JS- Feldmeister (Karabiner): Werner Simon,

Merishausen SV.

Eidgenössische V

Simon, Neunkirch S

1. Kantonales Gobelet: L

sen SJürg, MerWalter Stefan, Ber

2. Kantonales Gobelet: Bohren P

hausen MSV; Mar

ner Stefan, Mer

4. Feldmeisterschaftsauszeichnung 300 m:

Dentzer Willi, Hallau Schützen; L

Merishausen SV; Schwyn Thomas, Ber

SG; Stüssi Jörg, Buchthalen S

man, Siblingen SG.

5. Feldmeisterschaftsauszeichnung 300 m:

Haas Godi, Hallau Schützen; K

Rüdlingen SV; Kundert Kur

Meier Martin, Beringen SG; Schäppi René,

Hohlenbaum
FSV;

Schwenk
Hanspeter

Wilchingen/Osterfingen SV. Gewinner W

penscheibe Heimwettkampf, Gewehr: Buch

SV.
Gewinner

VPK
Heimwettkampf,

Gewehr:

Hallau Schützen, Wilchingen-Osterfingen S

Rüdlingen SV.
Gewinner

VPK
Heimwettkampf,

Pistole:

Schaffhausen Polizeischützen, Schaffhausen

PS Randen. Förderbeiträge SH Clientis Ban-

ken, Teilnahme CH- Meisterschaft: Markus

Stanger, Thayngen FSG; Hans Peter Schwenk,

Wilchingen/Osterfingen SV; Dieter Düllick,

Bargen SV; Urs Feller, Beringen SG; Peter Boh-

ren, Thayngen FSG; Roger Schnetzler, Hallau

Schützen; Hermann Rohner, Hohlenbaum FSV.

Teilnahme
Feldstichfinal:

Thomas
Biber,

Thayngen FSG; Heidrun Buck, Oberhallau SV;

Daniel Stoll, Oberhallau SV; Jean Waldvogel,

Thayngen FSG.

Finalqualifikation Schweiz. Junioren-GM und

OJGM, Kat. Jungschützen: Beggingen SV.

Teilnahme Schweizerischer GM-Final 10 m LG:

Mannschaft, Stadtschützen Schaffhausen.

Bester Jungschütze des Jahres 2020: Simon Werner vom SV Merishausen mit dem Preisüber-

bringer und Kant. JS-Chef, Willi Flammer.

(Bild: Marco Trutmann)
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ich mich beeilen, denn der Zug ins 

Rosenblättern bestreut nicht schlecht. 

Die Schnäpse sind verteilt und machen 

Freude. Und die Lieblingsschüssel 

steht jetzt zur Sicherheit auf dem 

Stubentisch und macht sich gut. Und 

der Mann, der mich «Schutzli» nennt, 

hat fertig mit dem Kopf gewackelt. Hey, 

ja, «es längt!» 

ging zügig voran und bereits stand die 

erste Abstimmung an. Der Vorstand 

wollte von den Landfrauen wissen, ob 

das Interesse, als Verein am Herbstfest 

2022 mitzumachen, vorhanden sei, was 

einstimmig bejaht wurde. Auch die Ab

stimmung, der Spielgruppe Siblingen die 

vorhandenen Materialen zum Kerzen 

ziehen als Schenkung zu überlassen, 

wurde einstimmig angenommen. 

Nun folgte, worauf jede Landfrau ge

spannt gewartet hatte: das Kurspro

p O R T

Zahlreiche Ehrungen für Schaffhauser 

Wie bereits im Vorjahr, konnte 

auch in diesem Jahr die traditi-

onelle Delegiertenversamm-

lung des Schaffhauser Schüt-

zenverbandes aus covid-

Gründen nicht durchgeführt 

werden. Schiessen  Die rund fünfzig Schaffhauser 

Schützen, die im Jahr 2020 durch ausser-

ordentliche Leistungen auf sich aufmerk-

sam machten, sollten aber trotzdem in 

einem speziellen Rahmen geehrt und ihre 

aussergewöhnlichen sportlichen Leistun-

gen verdankt werden.

Am vorletzten Samstag konnte die ver-

schobene Ehrung in der Turnhalle in 

Löhningen nachgeholt werden. Der Vor-

stand des Schaffhauser Kantonalschüt-

zenverband (SHKSV) hatte in Zusam-

menarbeit mit Mitgliedern des FSG 

Löhningen, unter der Leitung des Präsi-

denten Peter Eberlin, eine feierliche At-

mosphäre für die Preisträger vorbereitet.

Speziell erwähnt werden muss der Jung-

schütze Simon Werner vom Schützenver-

ein Merishausen: Dieses Jahr konnte er 

auf allen Ebenen des Schiesssports über-

zeugen. Er gewinnt einerseits einen Zinn-

teller, den der SSV nur in sehr kleiner 

Auflage an die Besten der Besten Jungs-

chützen abgibt. Als erfolgreichster Jung-

schütze des Kantons durfte er auch eine 

schöne Armbanduhr entgegennehmen, 

und last but not least für das höchste 

Resultat in der Feldmeisterschaft wird 

ihm zu einem späteren Zeitpunkt auch 

noch der fast schon legendäre Karabiner 

übergeben. Ebenfalls durfte auch Markus 

Stanger, der Medienchef des SHKSV, auf 

der Bühne einen Preis entgegennehmen. 

Vor etwas mehr als einem Jahr gewann er 

an der Schweizermeisterschaft in Thun 

die Silbermedaille im Liegendmatch mit 

dem Sturmgewehr 57-03. Grundsätzlich 

qualifizieren sich jedes Jahr ein paar 

Schaffhauser für eine SM-Teilnahme. 

Dass auch noch eine Medaille heraus-

schaut und nach Schaffhausen gebracht 

werden darf, ist dann doch eher selten.

Herzliche Gratulation den beiden 

Schützen und natürlich auch allen andern 

Preisträgern!

Markus Stanger

Preisträger 2020

Gobelet- Gewinner JJ: Schulthess Maurice, 

Beggingen SV; Winzeler Nico, Thayngen FSG; 

Maksim Bjelic,  Hohlenbaum FSV; Vukomano-

vic Sergej, Buchthalen SV; Imhof Max, Trasa-

dingen SV; Tauxe Michel, Hohlenbaum FSV.

Gobelet- Gewinner JS: Werner Simon, Meris-

hausen SV; Polvere Noah, Thayngen FSG; Bau-

mann Nico, Thayngen FSG; Brühlmann Fabio, 

Merishausen SV; Zweifel Niklas, Beggingen 

SV; Kliegel Karl Altdorf-Opfertshofen SG.

Zinnteller SSV: Werner Simon, Merishausen 

SV; Polvere Noah, Thayngen FSG. JS- Jahres-

sieger (Uhr): Werner Simon, Merishausen SV. 

JS- Feldmeister (Karabiner): Werner Simon, 

Merishausen SV.

1. Kantonales Gobelet: Leu Charles, Merishau

sen SV; Leu Rolf, Merishausen SV; Meister 

Jürg, Merishausen SV; Müller Beat, Lohn SG; 

Walter Stefan, Beringen SG.

2. Kantonales Gobelet: Bohren Peter, Schaff

hausen MSV; Martin Meier, Beringen SG; Tan

ner Stefan, Merishausen SV.

4. Feldmeisterschaftsauszeichnung 300 m: 

Dentzer Willi, Hallau Schützen; Leu Georg, 

Merishausen SV; Schwyn Thomas, Beringen 

SG; Stüssi Jörg, Buchthalen SV; Wäckerlin Ro

man, Siblingen SG.

5. Feldmeisterschaftsauszeichnung 300 m: 

Haas Godi, Hallau Schützen; Keller Martin, 

Rüdlingen SV; Kundert Kurt, Buchthalen SV; 

Meier Martin, Beringen SG; Schäppi René, 

Hohlenbaum FSV; Schwenk Hanspeter, 

Wilchingen/Osterfingen SV. Gewinner Wap

penscheibe Heimwettkampf, Gewehr: Buch 

SV.
Gewinner VPK Heimwettkampf, Gewehr: 

Hallau Schützen, Wilchingen-Osterfingen SV, 

Rüdlingen SV.
Gewinner VPK Heimwettkampf, Pistole: 

Schaffhausen Polizeischützen, Schaffhausen 

PS Randen. Förderbeiträge SH Clientis Ban

ken, Teilnahme CH- Meisterschaft: Markus 

Stanger, Thayngen FSG; Hans Peter Schwenk, 

Wilchingen/Osterfingen SV; Dieter Düllick, 

Bargen SV; Urs Feller, Beringen SG; Peter Boh-

ren, Thayngen FSG; Roger Schnetzler, Hallau 

Schützen; Hermann Rohner, Hohlenbaum FSV.

Teilnahme Feldstichfinal: Thomas Biber, 

Thayngen FSG; Heidrun Buck, Oberhallau SV; 

Daniel Stoll, Oberhallau SV; Jean Waldvogel, 

Thayngen FSG.

Finalqualifikation Schweiz. Junioren-GM und 

OJGM, Kat. Jungschützen: Beggingen SV.

Teilnahme Schweizerischer GM-Final 10 m LG: 

Mannschaft, Stadtschützen Schaffhausen.

Bester Jungschütze des Jahres 2020: Simon Werner vom SV Merishausen mit dem Preisüber-

bringer und Kant. JS-Chef, Willi Flammer. 

(Bild: Marco Trutmann) 
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L a n d f r a u e n S i b L i n g e n Maja

Del Cero entführte die Landfrauen aus Siblin-

gen an der Herbstversammlung in die Welt der

Pflanzen. 4
S e n iführte die Seniorgen auf die Juckerf

2
L e S e r b r i e f e Zur geplanten

Schliessung des Busdepots Schleitheim und

zum Covid-Gesetz haben uns verschiedene

Leserbriefe erreicht.

Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden Beggingen, Beringen, Gächlingen, Hallau, Löhningen,

Neunkirch, Oberhallau, Schleitheim, Siblingen, Trasadingen und Wilchingen

152. Jahrgang

Die nächstenGrossauflagen:donnerstag,11. november 2021donnerstag,18. november 2021Inserate: 052 687 43 43

Der Regionale Naturpark ist gut drauf

Die 20. Mitgliederversammlung

des Regionalen Naturparks
Schaffhausen stand im Zeichen

von personellen Veränderun-

gen und bei den Traktanden
herrschte einstimmige Einig-

keit.
Thomas güntert

Osterfingen Hans Rudolf Meier konnte

am Samstagmorgen in der Bergtrotte

Osterfingen zahlreiche Mitglieder zur

Versammlung des Regionalen Natur-

parks Schaffhausen begrüssen, die bei

den Abstimmungen 72 Gemeindestim-

men und 29 Einzelstimmen zu vergeben

hatten. Der Vereinspräsident bemerkte,

dass der Regionale Naturpark Schaffhau-

sen strategisch und operativ auf Kurs ist

und in der Bevölkerung akzeptiert wird.

Weil die letzten drei Mitgliederver-

sammlungen schriftlich durchgeführt

worden waren, stellte Meier die neu in

den Vorstand gewählten Mitglieder vor

Dies sind Fredy Kaufmann,

Roger Paillard, Beringen; Florian Brack,

Schaffhausen; Urs

Naturpark werden konnte. Zum Dank

bekam Schelling einen Gutschein für zwei

Personen im Hotel Burgerstein im Natur

park Beverin und eine

Klettgauer Wein. Meier bemerkte, dass er

Ira Schelling

ausgeglichenesChrist

Das neue Team vom Regionalen Naturpark Schaffhausen (von links): Christoph Müller, Martina Isler, Alexandra Stähli, Jessica Gnädinger

Rudolf Meier, Hanna Studer, Sarah Bänziger und Bernhard Egli.

G E S u N D

Keine aufimpfungen während
der Impfw

Schaffhausen Im Kanton Schaf

sind im Rahmen der nationalen Impf-

offensive zusätzlicheAn
hen, um sich über die Covid-19-Impfung

beraten zu lassen und um sich nieder

schwellig impfen zu lassen. Diese

bote betreffen aber nur die Grundimmu

nisierung und nicht dieAuf

(Boosterimpfung). Die vom Bund vor

gegebene zeitliche Überlappung der

Die Werbeplattform
speziell für das
«Klettgauer Gewerbe».
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Carrosserie Chläggi AG
Daniel Bertolini
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052 687 07 07, bsb.clientis.ch
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Der Container wird platziert und Lukas Hallauer schneidet die Fenster aus. �(Bilder: Andreas Keller)

Samuel aus der Ukraine. 


